
Seit 25 Jahren lassen sie die 
Vergangenheit lebendig werden  

Historischer Bürgerverein Gundelfinger blicken auf ein Vierteljahrhundert zurück und 

freuen sich auf die Historischen Tage. Mittlerweile 310 Mitglieder 

Gundelfingen  Auf den Tag genau 
25 Jahre nach seiner Gründung 
hielt der Historische Bürgerverein 
Gundelfngen nun seine Jahres- 
hauptversammlung wie schon 
1987 im Piroschka ab. Mit Blick 
auf den sechsjährigen Romeo als 
jüngstem Mitglied meinte der stell- 
vertretende Vorsitzende Walter 
Hieber, der die Versammlung in 
Vertretung des er krankten Dr. 
Alfred Spiegel leitete: 
"Da brauchen wir uns keine 
Zukunftssorgen machen." 
In seinem Bericht ließ Hieber die 
Vielzahl an Veranstaltungen 
Revue passieren und hob die 
Höhepunkte nochmals hervor. 

"Walter Hieber ist der Motor des 
Vereins und 25 Jahre Historischer 
Bürgerverein sind eine Erfolgsge- 
schichte stellte Zweiter Bürger 
meister Viktor Merenda in 
seinem Grußwort fest. Auf den 
Historischen Bürgerverein könne 
man stolz sein und das diesjährige 
Gedenkjahr wäre ohne Hieber nicht 
denkbar. Er gratulierte zum 25. 
Vereinsjubiläum und wünschte 
eine gute Zukunft. 
Lothar Gebhardt wies in seinem 
Bericht darauf hin, dass durch 
den Wegfall der Einnahmen aus 
Kaltenberg im abgelaufenen Ver- 
einsjahr erstmals auf Rücklagen 
zurückgegriffen werden musste. 
Nach der Entlastung berichteten 
die Abteilungen über ihre Aktivi- 
täten, wobei die zahlreichen Ter- 
mine der Nachtwächter, umfass- 
end von Peter Gallenmüller vorge- 
tragen, beeindruckend waren.  
Stellvertretender Vorsitzender 
Walter Hieber stellte in einem 
Ausblick das Programm 2012 
vor. Er unterstrich, dass der 
Arbeitsschwerpunkt auf den  Ver - 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

anstaltungen anlässlich des Ge- 
denkjahres der 550. Wiederkehr 
der Belagerung Gundelfingens im 
Reichskrieg 1462 liege. Georg 
Wörishofer, historischer Berater 
der Stadt Gundelfingen, ging 
kurz auf die geschichtlichen Daten 
ein und skizzierte anschließend, 
wie sich der große historische 
Festumzug am 3. Juni zusam- 
mensetzt. Gerhard Kleiber infor- 
mierte über die Planungen für die 
Festwoche mit den Lagern und 
den auftretenden Gruppen. Er 
gänzend betonte Walter Hieber, 
dass die Historische Festwoche 
eine Veranstaltung der Stadt, nicht 
des Historischen Bürgervereins 
sei, dieser jedoch wichtige Auf-
gaben übernommen habe.  
Bevor zum Abschluss die anwe- 
senden Gründungsmitglieder mit 
einer Urkunde und einem Geschenk 
geehrt wurden, erinnerte Walter  
Hieber an die Entstehungsgeschichte 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

geschichte des Vereins. So sei im 
Rahmen der Vorbereitungen auf 
das Gedenkjahr 1987 von Walter 
Hieber, Alwin Kimmerle und dem 
Stadtapotheker Leo Baur die Idee 
geboren worden, die Erinnerungs- 
kultur über das Gedenk jahr 1987 
hinaus lebendig zu halten und am 
13. April der Verein ins Leben 
gerufen worden. 
 

Die Geschichte kennen, die 
Zukunft meistern  

„Nur wer die Vergangenheit kennt, 
kann die Zukunft meistern" könne, 
so Walter Hieber aus der vor- 
gesehenen Rede von Dr. Spiegel 
zitierend, als Leitmotiv für den 
Verein gelten, wenn es um die Ver- 
mittlung von Geschichtsbewusst- 
sein gehe. 25 Jahre Historischer 
Bürgerverein sei aber nicht nur 
Anlass zurückzublicken, sondern 
es gelte auch den Blick  nach  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vorne zu richten, betonte 
Hieber. Gerade in einer Zeit 
zunehmender Mobilität und 
Globalisierung brauche der 
Mensch Fixpunkte und Orient- 
ierungsmöglichkeiten, bei den 
en er Halt findet. In der Ver- 
sammlung wurden auch die 
Gründungsmitglieder geehrt. 
Von 22, konnte die dritte Vor-
sitzende Alexandra Berghofer 
stolz feststellen, sei der Verein 
mittlerweile auf 310 Mitglieder 
angewachsen. Für den Vor- 
stand bedankte sich zum 
Schluss der Jahreshauptver-
sammlung Lothar Gebhardt 
beim stellvertretenden Vor- 
sitzenden Walter Hieber für 
dessen unermüdliches Schaf- 
fen im Historischen Bürger- 
verein und überreichte ihm 
einen Gutschein über eine 
Pferdekutschen fahrt. (WK) 
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